laza Kulinarische
Erlebnis- und Verkaufsmesse

8.-10. November 2019

culinaria gty

ANMELDUNG WEIHNACHTSZAUBER - DER ADVENTSMARKT IM ZENTRALFOYER

(Bitte vollstandig ausfullen, Zutreffendes ankreuzen und an unten stehende Adresse senden oder faxen.)

n AUSSTELLER- UND RECHNUNGSANSCHRIFT (pflichtfelder, bitte unbedingt ausfillen!)

Der hier genannte Aussteller ist Leistungsempfanger und bestimmt die umsatzsteuerliche Handhabung. Unabhangig von einer abweichenden Rechnungs-
adresse erfolgt die Besteuerung der berechneten Leistung aufgrund des genannten Ausstellers.

Firma Geschéftsfiihrer/Inhaber [ ] Frau [ ] Herr
Umsatzsteuer-Nr. Vorname Nachname
Strasse E-Mail

PLZ Ort Ansprechpartner (] Frau [ Herr
Land Vorname Nachname
Telefon (Zentrale) Funktion im Unternehmen

Fax (Zentrale) Telefon (direkt)

E-Mail (Zentrale) Fax (direkt)

Website E-Mail

B} GEWUNSCHTE STANDGROSSE

|:| Privatperson € 430,00 Preise inklusive Standabgrenzungswande und
Stromanschluss (Wechselstrom 230V bis 3 kW,
[ ] Gewerbetreibende € 530,00 3-fach Steckdose).
Front x Tiefe (min. 3m) = StandgroBe Die Einteilung obliegt dem Projektteam und
alle Preise zzgl. MwsSt. erfolgt nach Verfigbarkeit.

B WIR STELLEN FOLGENDE PRODUKTE AUS

Ausstellungsware PFLICHTANGABE, ohne genaue Angabe aller Produkte erfolgt keine Zulassung. Diese Angaben werden auf plaza-culinaria.de veréffentlicht.
Bitte flgen Sie der Bewerbung Bilder bei.

I} PLATZIERUNGSWUNSCH
Wir bemihen uns, Ihre Wansche bei der Standart und der StandgréBe zu bertcksichtigen, kénnen dies aber nicht zusichern. Ein Anspruch auf eine bestimmte
Standart und einen bestimmten Standplatz besteht nicht.

WICHTIG: Bitte beachten Sie, dass die Beleuchtung im Zentralfoyer teilweise bis komplett ausgeschaltet ist und dass
jeder Aussteller fiir seine Standbeleuchtung selbst verantwortlich ist. Ein Stromanschluss ist im Standpreis inklusive!

Vertragspartner:
Es durfen nur Produkte zur Ausstellung angemeldet werden, die auch tatsachlich Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG,
auf dem ,Weihnachtszauber 2019” gezeigt werden. H H
Mit Abgabe dieser Anmeldung werden die Allgemeinen Ausstellungsbedingungen Messe Frelburg, Postfach 505, 79005 Frelburg,
des Fachverbandes Messen und Ausstellungen und die Besonderen Ausstellungs- Telefon +49 761 3881 - 02, Telefax +49 761 3881 - 3006,
bedingungen (anh&ngend) ausdriicklich anerkannt. messe.freiburg@fwtm.de, www.messe.freiburg.de
Vereinbarter Gerichtsstand ist Freiburg i. Br.
2
ufi @@ 3 EVVCS g auma
Ort, Datum
Mitglied der UFI, des EVVC, des FAMA, der FKM und des AUMA.
Eingetragen beim Registergericht Freiburg unter HRA 4323.
Geschaftsfuhrung Hanna B6hme und Daniel Strowitzki A
Marketing
ax FINTM
b ] * | Frcisuro
Firmenstempel, rechtsverbindliche Unterschrift Messe Freibu rg
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Allgemeine Ausstellungsbedingungen

Fur die auf Ausstellungen einheitlich zu regelnden Bestimmun-
gen gelten, im Interesse der Aussteller und zur Vereinfachung des
Geschaftsverkehrs, die Allgemeinen Ausstellungsbedingun-
gen des Fachverbandes Messen und Ausstellungen e. V.

(siehe nachste Seiten).

BESONDERE AUSSTELLUNGSBEDINGUNGEN

Plaza Culinaria | Weihnachtszauber im Zentralfoyer
Kulinarische Erlebnis- und Verkaufsmesse

8.-10. November 2019

Veranstaltungsort:
Messe Freiburg, Neuer Messplatz 1, 79108 Freiburg i. Br.

Offnungszeiten:

Freitag, 8. November 2019 14-23 Uhr
Samstag, 9. November 2019 10-23 Uhr
Sonntag, 10. November 2019 10-20 Uhr

Anmeldeschluss 9. Oktober 2019

Beleuchtung

Bitte beachten Sie, dass die Beleuchtung in den Hallen und im
Foyer reduziert ist und deshalb fir jeden Stand eine separate
Beleuchtung notwendig ist.

Standmieten/Standgestaltung

Standpauschale , Weihnachtszauber” im Zentralfoyer:
Privatpersonen: €430,—
Gewerbetreibende: €530,

Inklusive einem Stromanschluss/ und -verbrauch
(Wechselstrom 230V bis 3 kw)

(zzgl. MwSt).

Zu den Nachbarstdnden werden Begrenzungswande gestellt
(weiB-
beschichtet). Teppich auf Anfrage gegen Gebiihr.

Wichtiger Hinweis fiir den Messebau

Das Bekleben, Nageln und Bohren der Messehallenwande, Tiiren,
Glasflachen und des Hallenbodens ist nicht gestattet. Eventuell
entstehende Schaden werden Ihnen weiterberechnet. Das Kleben
von Teppichboden auf dem Hallenboden ist nur mit riickstands-
frei entfernbarem Profi-Verlegeband fiir Teppich- und PVC-Beldge
(DIN 18365) gestattet.

Fachverbandsheitrag

Zur Wahrung der Interessen und Belange der auf Messen und Aus-
stellungen ausstellenden Branchen und der Veranstalter, sowie zur
Qualitatssicherung fur den Messestandort Deutschland, wird bei
den Ausstellern ein Fachverbandsbeitrag in Hohe von 0,30 €/m?
(Hallenflache) und von 0,15 €/m? (Freigelande) zur Unterstiitzung
der Arbeit der Fachverbande des deutschen Messewesens erho-
ben. Der Fachverbandsbeitrag wird durch und fiir den AUMA —
Ausstellungs- und Messeausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.
— erhoben, vom Veranstalter berechnet und direkt an den AUMA

abgefiihrt.

Dienst- und Serviceleistungen
(Miissen iiber das Aussteller-Serviceheft bestellt werden)

Dienstleistungs-/Serviceangebote entnehmen Sie bitte dem Aus-
steller-Serviceheft. Das Aussteller-Seviceheft mit Bestellformularen
ist rechtzeitig online abrufbar unter www.plaza-culinaria.de.

Standzuteilung
Erfolgt durch den Veranstalter.

Aufbau
Mittwoch, 6. November 2019, 8—18 Uhr
Donnerstag, 7. November 2019, 8-18 Uhr

Am Freitag, 8. November 2019 ist kein Aufbau der Stén-
de mehr moglich. Dekorationsarbeiten innerhalb des Standes
kdnnen vorgenommen werden. Stande, mit deren Aufbau nicht bis
Donnerstag, den 7. November 2019, 17 Uhr, begonnen worden
ist, werden auf Kosten des Ausstellers aufgebaut und dekoriert,
sofern nicht anderweitig darlber verfiigt wird. Ersatzanspriiche
kdnnen durch den Mieter nicht geltend gemacht werden. Die tag-
liche Warenlieferung muss bis spatestens 1/2 h vor Ausstellungs-
beginn beendet sein. Spatere Anlieferungen sind nicht zulassig.

Zusatzliche Aufbautage

Falls durch Sonderaufbauten eine ldngere Aufbauzeit notwendig
wird, kann in dringenden Féllen — sofern die Hallenkapazitaten
dies zulassen — beim Veranstalter ein schriftlicher Antrag auf Ge-
nehmigung gestellt werden. Der Antrag muss mindestens 4 Wo-
chen vor Messebeginn bei der Messe Freiburg eingegangen sein.
Die Gebhr fiir einen zusatzlichen Aufbautag von 8 bis 17 Uhr
betrdgt € 250. Fir jede weitere Stunde nach 17 Uhr bis max. 22
Uhr werden € 50 pro Stunde erhoben.

Abbau

Beginn des Abbaus

Sonntag, 10. November 2019, ab 21 Uhr
Beendigung des Abbaus

Montag, 11. November 2019, 18 Uhr.

Alle Sténde, die nicht bis zu diesem Zeitpunkt abgebaut sind, wer-
den auf Kosten des Ausstellers entfernt. Die Messeleitung iber-
nimmt fir Beschadigungen oder Verluste keine Haftung.

Die Stande sind in ordnungsgemaBem Zustand zuriickzugeben.
Fur Beschadigungen der Standausriistungen, der Wande, des
FuBbodens und des Geldndes haftet der Aussteller. Aufgebautes
Material muss restlos entfernt und der urspriingliche Zustand wie-
derhergestellt werden.

Haftung, Versicherung

Der Abschluss einer Ausstellungs-Versicherung, wobei auch der
An- und Abtransport des Ausstellungsgutes eingeschlossen wer-
den kann, und einer Haftflicht-Versicherung fiir Personen- und
Sachschaden wird von der Ausstellungsleitung dringend empfoh-
len.

Der Veranstalter haftet fiir eine schuldhafte Verletzung seiner we-
sentlichen Vertragspflichten nach den gesetzlichen Vorschriften.
Soweit ihm weder grob fahrlassiges noch vorsatzliches Verhalten
zur Last fallt, haftet er allerdings nur fiir den typischerweise eintre-
tenden, vorhersehbaren Schaden. In allen iibrigen Féllen haftet der
Veranstalter, wenn ein Schaden durch einen seiner gesetzlichen
Vertreter oder durch einen leitenden Erflillungsgehilfen vorsatzlich
oder grob fahrldssig verursacht worden ist. Fiir Schaden aus der
Verletzung des Korpers oder der Gesundheit wird nach MaBgabe
der gesetzlichen Vorschriften gehaftet. Ansonsten sind Schadens-
ersatzanspriiche aus Pflichtverletzungen ausgeschlossen.

Standbesetzung

Der Aussteller ist verpflichtet, den Messestand wahrend der ge-
samten Offnungszeiten der Veranstaltung personell ausreichend
besetzt zu halten. Bei Nichtbeachtung erheben die Veranstalter
eine Vertragsstrafe in Hohe von 25% der gebuchten Standfléche,
mindestens jedoch € 500, und behalten sich einen Ausschluss des
Ausstellers fiir zukiinftige Teilnahmen vor.

Zahlungsbedingungen

Die Rechnung ist innerhalb 8 Tagen nach Rechnungserhalt zu
bezahlen. Einwendungen gegen die Berechnung der Standmiete
kdnnen nur innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Rechnung gel-
tend gemacht werden.

Bei Zahlungsverzug kann die Ausstellungsleitung nach
vorheriger Mahnung ohne Stellung einer Nachfrist iiber
nicht vollbezahlte Stande anderweitig verfiigen.

Riicktritt

Wird dem Aussteller nach verbindlicher Anmeldung oder nach er-
folgtem Vertragsabschluss ausnahmsweise von den Veranstaltern
ganz oder teilweise ein Ricktritt von der Anmeldung oder eine
Vertragsaufhebung zugestanden, so hat der Aussteller der FNTM

dafiir eine pauschale Entschadigung (Schadenpauschale) zu ent-
richten. Die Hohe der Schadenpauschale hangt davon ab, wann
der FWTM die schriftliche Mitteilung des Ausstellers zugeht, von
seiner verbindlichen Anmeldung oder dem erfolgten Vertragsab-
schluss Abstand nehmen zu wollen:

Zeitpunkt des Zugangs der schriftlichen Mitteilung des Ausstellers
bei der FWTM: Weniger als drei Monate vor dem ersten Messe-/
Ausstellungstag 100%, weniger als fiinf, aber drei Monate oder
mehr vor dem ersten Messe-/Ausstellungstag 50%, finf Monate
oder mehr vor dem ersten Messe-/Ausstellungstag 25%.

Besondere Vorschriften

Fiir die Einhaltung der feuerpolizeilichen, polizeilichen und gewer-
bepolizeilichen Vorschriften sind die Aussteller selbst verantwort-
lich. Das Rauchen ist innerhalb der Ausstellungshallen verboten.
Der Einsatz von Gasflaschen und die Benutzung von gas-
gefiillten Luftballons innerhalb der Hallen ist verboten.
Doppelstockige Sténde bediirfen der vorherigen Genehmigung der
daflr zustdndigen Behorden und des Veranstalters.

Es ist untersagt, auBerhalb des gemieteten Standes Prospektmate-
rial zu verteilen. Gllcksspiele, Tombolas und Verlosungen sowie ein-
trittskartenabhangige Gewinnspiele sind grundsatzlich untersagt.

Handverkauf/Abgabe von Getrénken oder Speisen

Die Abgabe und der Verkauf von Speisen und Getranken ist auf
dem Weihnachtszauber nicht gestattet.

Hausordnung

Die Ausstellungsleitung behalt sich vor, eine Hausordnung mit
weiteren Hinweisen, Terminen und Formularen zu erlassen und
spatestens mit Standzuteilung zu ibergeben.

Alle genannten Preise verstehen sich zuziiglich der
gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Veranstalter und rechtlicher Trager
Leitung, Aufbau, Durchfiihrung und rechtlicher Trager
der Ausstellung:

Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG
Messe Freiburg
Neuer Messplatz 3
79108 Freiburg i. Br.
Postfach 505
79005 Freiburg i. Br.
messe.freiburg@fwtm.de  www.messe.freiburg.de

Im Namen und fiir Rechnung der Messe Freiburg Objekttrager
GmbH & Co. KG, Neuer Messplatz 3, 79108 Freiburg.

Telefon: +49 761 3881 02
Telefax: +49 761 3881 3006

Ihre Ansprechpartner
Projektteam:

Jenny Santo
Christine Jost
Annette Lindner

Zentraler Kontakt:

Telefon:  +49 761 3881 3300
Telefax:  +49 761 3881 3006
E-Mail:  info@plaza-culinaria.de

www.plaza-culinaria.de


maito:info@plaza-culinaria.de
https://www.plaza-culinaria.de

Hinweise zur Datenverarbeitung

(Anlage zu den Allgemeinen Ausstellungsbedingungen)

1. Name und Kontaktdaten des fiir die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des
betrieblichen Datenschutzbeauftragten

Verantwortliche Stelle fiir die Datenverarbeitung ist die Freiburg Wirtschaft Touristik und
Messe GmbH & Co. KG — FWTM vertreten durch die Geschaftsfiihrer Hanna Bohme und
Daniel Strowitzki.

Sie erreichen die verantwortliche Stelle unter

Adresse: Neuer Messplatz 3, 79108 Freiburg
Telefon: +49 761 3881-02

Telefax: +49 761 3881-3006

E-Mail: messe.freiburg@fwtm.de

Internet:  www.fwtm.freiburg.de

Der Datenschutzbeauftragte der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG
— FWTM ist unser zertifizierter Datenschutzbeauftragter und Rechtsanwalt Marc E. Evers.

Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten unter
Burgunder Str. 20, 79104 Freiburg
datenschutz@datasekure.de

Adresse:
E-Mail:

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und
der Verwendung

a. Datenerhebung bei der Veranstaltungsanmeldung

Wenn Sie lhr Unternehmen bei einer Veranstaltung anmelden, erheben wir folgende Infor-
mationen:

® Unternehmensdaten (Firmenname, Adresse, Steuernummern etc.)

® Personendaten (Anrede, Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) von
Geschéftsfiihrern, Marketing- und Vertriebsleitern,
Organisationsverantwortlichen, Sachbearbeitern.

Die Erhebung dieser Daten erfolgt,
 um Sie als unseren Aussteller identifizieren zu kdnnen
* um Sie angemessen zu betreuen
o zur Korrespondenz mit lhnen
 zur Rechnungsstellung
o zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsanspriichen
sowie der Geltendmachung etwaiger Anspriiche gegen Sie

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSG-
VO zu den genannten Zwecken fiir die angemessene Bearbeitung der Veranstaltung und fiir
die beidseitige Erfiillung von Verpflichtungen erforderlich.

Die von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzlichen
Aufbewahrungspflicht gespeichert und danach geldscht, es sei denn, dass wir nach Artikel 6
Abs. 1 S. 1 lit. ¢ DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und
Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu einer langeren Speicherung verpflich-
tet sind oder Sie in eine dariiberhinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a
DSGVO eingewilligt haben.

b. Datenverwendung bei Anmeldung zum E-Mail-Newsletter

Wenn Sie sich zu unserem Newsletter anmelden, verwenden wir die hierfiir erforderlichen
oder gesondert von lhnen mitgeteilten Daten, um lhnen regelmaBig unseren E-Mail-News-
letter aufgrund lhrer Einwilligung gemaB Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO zuzusenden. Die
Abmeldung vom Newsletter ist jederzeit mdglich und kann entweder durch eine Nachricht
an die oben beschriebene Kontaktmdglichkeit oder tber einen dafiir vorgesehenen Link im
Newsletter erfolgen. Nach Abmeldung |6schen wir Ihre E-Mail-Adresse, soweit Sie nicht
ausdriicklich in eine weitere Nutzung Ihrer Daten eingewilligt haben oder wir uns eine
dariiber hinaus gehende Datenverwendung vorbehalten, die gesetzlich erlaubt ist und Gber
die wir Sie in dieser Erklarung informieren.

c. Datenverwendung fiir E-Mail-Werbung ohne Newsletter-Anmeldung und Ihr Wi-
derspruchsrecht

Wenn wir lhre E-Mail-Adresse im Zusammenhang mit dem Verkauf einer Ware oder Dienst-
leistung erhalten und Sie dem nicht widersprochen haben, behalten wir uns vor, lhnen
regelmaBig Angebote zu ahnlichen Produkten, wie den bereits gekauften, aus unserem
Sortiment per E-Mail zuzusenden. Sie kdnnen dieser Verwendung lhrer E-Mail-Adresse je-
derzeit durch eine Nachricht an die oben beschriebene Kontaktmadglichkeit oder tiber einen
dafiir vorgesehenen Link in der Werbe-Mail widersprechen, ohne dass hierfiir andere als
die Ubermittlungskosten nach den Basistarifen entstehen. Dies dient der Wahrung unserer
im Rahmen einer Interessensabwagung Uberwiegenden berechtigten Interessen an einer
werblichen Ansprache unserer Kunden gemaB Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO.

d. Datenverwendung fiir Postwerbung und Ihr Widerspruchsrecht

Darliber hinaus behalten wir uns vor, Ihren Vor- und Nachnamen, lhre Postanschrift und
- soweit wir diese zusatzlichen Angaben im Rahmen der Vertragsbeziehung von lhnen er-
halten haben - lhren Titel, akademischen Grad und Ihre Berufs-, Branchen- oder Geschafts-

bezeichnung in Datenbanken oder zusammengefassten Listen zu speichern und fiir eigene
Werbezwecke zu nutzen, z.B. zur Zusendung von interessanten Angeboten und Informati-
onen zu unseren Produkten per Briefpost. Sie knnen der Speicherung und Verwendung
Ihrer Daten zu diesen Zwecken jederzeit durch eine Nachricht an die oben beschriebene
Kontaktmadglichkeit widersprechen. Dies dient der Wahrung unserer im Rahmen einer Inte-
ressensabwagung iberwiegenden berechtigten Interessen an einer werblichen Ansprache
unserer Kunden gemaB Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO.

e. Erhebung von personenbezogenen Bildern oder Videos bei Veranstaltungen

Wahrend der Veranstaltungen in den von der Freiburg Wirtschaft und Touristik GmbH &
Co.KG genutzten Rdumen und Freiflachen werden wahrend Veranstaltungen Foto- und Vi-
deoaufnahmen angefertigt. Hierbei konnen auch Fotos oder Videos angefertigt werden, auf
denen einzelne Besucher oder Veranstalter zu erkennen sind. Diese Fotos und Videos wer-
den zur Darstellung der Veranstaltungen in Broschiiren, Presseberichten, Social-Media-Ka-
nélen und den Websites der FWTM erhoben.

Dies dient der Wahrung unserer im Rahmen einer Interessensabwagung tiberwiegenden
berechtigten Interessen an einer werblichen Darstellung der Veranstaltung und Ansprache
unserer Kunden gemaB Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO. In keinem Fall verwenden wir die
erhobenen Daten zu dem Zweck, Riickschliisse auf Ihre Person zu ziehen.

Nahere Erlduterungen zu lhren Rechten beziiglich der Foto- und Videoaufzeichnungen er-
halten Sie unter Punkt 5.dieser Datenschutzerklarung.

3. Weitergabe von Daten an Dritte

Eine Ubermittlung lhrer persénlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden
aufgefiihrten Zwecken findet nicht statt.

Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO fiir die Abwicklung der Veranstaltung mit
Ihnen erforderlich ist, werden lhre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben.
Hierzu gehort inshesondere die Weitergabe an Firmen oder deren Vertreter von

1) Standbau, Service, Technik, Ausstattungen
2) Medien / Verlage / Kommunikation / Internet
3) Behorden und andere Gruppen

Die weitergegebenen Daten diirfen von dem Dritten ausschlieBlich zu den genannten Zwe-
cken verwendet werden.

4. Betroffenenrechte
Sie haben das Recht:

e gemaB Art. 7 Abs. 3 DSGVO lIhre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegeniiber
uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf die-
ser Einwilligung beruhte, fir die Zukunft nicht mehr fortfiihren diirfen;

o gemaB Art. 15 DSGVO Auskunft iiber lhre von uns verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten zu verlangen. Insbesondere kénnen Sie Auskunft tiber die Verarbeitungs-
zwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfan-
gern, gegeniiber denen lhre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante
Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Loschung, Einschran-
kung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts,
die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie (iber
das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschlieBlich Profiling
und ggf. aussagekraftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen;

® gemaB Art. 16 DSGVO unverziiglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollstan-
digung lhrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen;

® gemaB Art. 17 DSGVO die Loschung lhrer bei uns gespeicherten personenbezoge-
nen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausiibung des Rechts
auf freie MeinungsauBerung und Information, zur Erfiillung einer rechtlichen Ver-
pflichtung, aus Griinden des offentlichen Interesses oder zur Geltendmachung,
Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen erforderlich ist;

® gemaB Art. 18 DSGVO die Einschrankung der Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten
wird, die Verarbeitung unrechtmaBig ist, Sie aber deren Loschung ablehnen und wir
die Daten nicht mehr bendtigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausiibung
oder Verteidigung von Rechtsanspriichen bendtigen oder Sie gemaB Art. 21 DSGVO
Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben;

® gemaB Art. 20 DSGVO lhre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt
haben, in einem strukturierten, gangigen und maschinenlesebaren Format zu er-
halten oder die Ubermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und

® gemaB Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehdrde zu beschweren. In der Regel
konnen Sie sich hierfiir an die Aufsichtshehérde lhres iiblichen Aufenthaltsortes
oder Arbeitsplatzes wenden.

5. Widerspruchsrecht

Sofern lhre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemaB
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemaB Art. 21
DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten einzulegen,
soweit daflir Griinde vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben.

Mdchten Sie von lhrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, gentigt eine E-Mail an oben
genannte Adresse.

Stand Januar 2019



Allgemeine Messe- und Ausstellungsbedingungen
des FAMA Fachverband Messen und Ausstellungen e.V.

1. Aligemein

Die nachstehenden Bedingungen regeln die Rechtsbeziehung zwischen dem
Veranstalter einer Messe/Ausstellung und dem jeweiligen Aussteller. Sie kon-
nen durch die, fiir die jeweilige Messe/Ausstellung giltigen, ,Besonderen Mes-
se-und Ausstellungsbedingungen® und die ,Hausordnung“ erganzt werden. Von
den Allgemeinen und Besonderen Messe-und Ausstellungsbedingungen abwei-
chende Abmachungen bedirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform.

Mit seiner Anmeldung erkennt der Aussteller diese ,Allgemeinen Messe- und
Ausstellungsbedingungen des FAMA Fachverbandes Messen und Ausstellun-
gen e. V.%, die fir die jeweilige Messe/Ausstellung glltigen ,Besonderen Messe-
und Ausstellungsbedingungen® und die ,Hausordnung® als verbindlich fiir sich
und alle von ihm auf der Messe/Ausstellung Beschaftigten an. Etwaige Allge-
meine Geschaftsbedingungen des Ausstellers, die den vorgenannten Bedin-
gungen entgegenstehen werden, auch wenn ihnen nicht ausdriicklich wider-
sprochen wurde, nicht Vertragsbestandteil.

Die Vergiutung des Veranstalters umfasst alle vom Veranstalter fur den Ausstel
ler fir die Durchfihrung der Veranstaltung erbrachten Haupt- und Nebenleis-
tungen und gilt diese ab. Die Verglitung fiir die Hauptleistungen ist aus der
Anmeldung und aus den ,Besonderen Messe-und Ausstellungsbedingungen*” zu
ersehen. Die weitere Vergutung fiir die auf Antrag des Ausstellers hergestellten
Versorgungsanlagen sowie andere Nebenleistungen, wie Lieferung von Gas,
Wasser, Strom usw., sind auf Wunsch den Ausstellern im Vorfeld bekanntzuge-
ben. Der Fachverbandsbeitrag wird je liberlassenem Quadratmeter netto be-
rechnet und auf der Gesamt-Rechnung zur Vergiitung gesondert ausgewiesen.

2. Anmeldung

Die Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt unter Verwendung
des rechtsgliltig unterschriebenen Anmeldeformulars. Im Falle der Anmeldung
durch die Verwendung eines Online-Formulars ist diese auch ohne Unterschrift
durch Absenden an den Veranstalter gultig.

Vom Aussteller auf dem Anmeldeformular gestellte Bedingungen und/oder
Vorbehalte, etwa zur genauen Position des Messestandes oder zur Exklusivitat
in einer Produktgruppe, sind unzulassig und fiir den Vertragsabschluss unbe-
achtlich. Sie entfalten nur dann rechtliche Wirksamkeit, wenn Sie vom Veran-
stalter vor oder zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses schriftlich bestatigt
werden.

Die Anmeldung stellt ein Angebot des Ausstellers dar, an das der Aussteller bis
8 Tage nach dem in den ,Besonderen Messe-und Ausstellungsbedingungen®
bekanntgegebenen Anmeldeschluss, langstens bis 6 Wochen vor Eréffnung der
Messe/Ausstellung gebunden ist, sofern inzwischen nicht die Zulassung erfolgt
ist. An Anmeldungen, die spater oder nach Anmeldeschluss eingehen, bleibt der
Aussteller 14 Tage gebunden.

3. Zulassung / Vertragsschluss

Mit Eingang der Bestatigung fur die Zulassung oder der Rechnung beim Aus-
steller, per Brief, Telefax oder per elektronischer Ubermittlung, ist der Vertrags-
abschluss zwischen Veranstalter und Aussteller vollzogen (Teilnahmevertrag).
Uber die Zulassung der Aussteller und der einzelnen Ausstellungsgegenstande
entscheidet der Veranstalter, gegebenenfalls unter Mitwirkung eines Messe-/
Ausstellungsbeirats bzw. des Messe-/ Ausstellungsausschusses.

Der Veranstalter ist berechtigt, aus konzeptionellen Griinden eine Beschran-
kung der angemeldeten Ausstellungsgegenstande, sowie eine Veranderung der
angemeldeten Flache vorzunehmen. Eine Verdnderung der Flache darf insbe-
sondere erfolgen, um die vorgegebenen Mindestmalle des Standes zu errei-
chen und hat ansonsten die Interessen des Ausstellers angemessen zu berick-
sichtigen. Der Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten Griinden, insbe-
sondere wenn der zur Verfligung stehende Platz nicht ausreicht, einzelne Aus-
steller von der Teilnahme ausschlieBen. Er kann, wenn es fir die Erreichung
des Veranstaltungszweckes erforderlich ist, die Veranstaltung auf bestimmte
Aussteller-, Anbieter- und Besuchergruppen beschréanken. Konkurrenzaus-
schluss darf weder verlangt noch zugesagt werden.

Eine ordentliche Kiindigung des Teilnahmevertrages ist ausgeschlossen, wobei
das Recht zur auRerordentlichen Kiindigung unberiihrt bleibt. Der Veranstalter
ist insbesondere berechtigt, eine fristiose Kindigung des Teilnahmevertrages
aus wichtigem Grund auszusprechen, wenn die Bedingungen zur Zulassung
des Ausstellers nachtraglich wegfallen oder nicht mehr erfillt sind, sowie wenn
trotz zweimaliger Mahnung Zahlungsverzug des Ausstellers besteht. Im Falle
einer vom Aussteller zu vertretenden auBerordentlichen Kiindigung, ist dieser
verpflichtet eine Gebihr in Héhe von 25 % der Vergitung, zur Deckung der
bereits entstandenen Kosten, zu entrichten.

Auf Wunsch des Ausstellers ist eine Entlassung aus dem Vertrag mdglich (siehe
Ziffer 5). Der Veranstalter ist hierzu nicht verpflichtet.

Ergeben sich berechtigte Reklamationen oder Beanstandungen in Bezug auf
angebotene Waren oder Arbeitsweise eines Ausstellers, ist der Veranstalter im
allgemeinen Interesse berechtigt und befugt, sofort angemessene MaRnahmen
zur Behebung zu treffen. In einem solchen Falle kann der Veranstalter beste-
hende Vertrage fir nachfolgende Messen/Ausstellungen stornieren, weil we-
sentliche Voraussetzungen, die diesen Vertrdgen zugrunde liegen, nicht mehr
gegeben sind.

Die Ausstellung nicht gemeldeter, nicht zugelassener oder gebrauchter Waren
ist unzulassig.

4. Anderungen - Hohere Gewalt

Unvorhergesehene Ereignisse, die eine planmaRige Abhaltung der Messe/

Ausstellung unmdglich machen und nicht vom Veranstalter zu vertreten sind,

berechtigen diesen,

a) die Messe/Ausstellung vor Erdffnung abzusagen. Muss die Absage mehr
als 6 Wochen, langstens jedoch 3 Monate vor dem festgesetzten Beginn
erfolgen, werden 25 % der Verglitung als Kostenbeitrag erhoben. Erfolgt
die Absage in den letzten 6 Wochen vor Beginn, erhéht sich der Kostenbei-
trag auf 50 %. AulRerdem sind die auf Veranlassung des Ausstellers bereits
entstandenen Kosten zu entrichten. Muss die Messe/Ausstellung infolge
hoéherer Gewalt oder auf behérdliche Anordnung geschlossen werden, so
sind die vereinbarte Vergitung und alle vom Aussteller zu tragenden Kos-
ten in voller Héhe zu bezahlen.

b) die Messe/Ausstellung zeitlich zu verlegen. Aussteller, die den Nachweis
fuhren, dass sich dadurch eine Terminiiberschneidung mit einer anderen,
von ihnen bereits fest belegten Messe/Ausstellung ergibt, kdnnen Entlas-
sung aus dem Vertrag nach Ziffer 5. beanspruchen.

c) die Messe/Ausstellung zu verkiirzen. Die Aussteller kdnnen eine Entlas-
sung aus dem Vertrag nicht verlangen. Eine ErmaRigung der Vergitung tritt
nicht ein.

—

In allen Fallen soll der Veranstalter derart schwerwiegende Entscheidungen im
Zusammenwirken mit den bestellten Ausschiissen oder Messe-bzw. Aussteller-
beiraten und so friihzeitig wie moéglich bekannt geben. Schadenersatzanspri-
che sind in jedem Fall fur beide Teile ausgeschlossen.

5. Entlassung aus dem Vertrag

Wird nach verbindlicher Anmeldung oder nach erfolgter Zulassung ausnahms-
weise vom Veranstalter eine Entlassung aus dem Vertrag zugestanden, so sind
25 % der Vergutung als Kostenentschadigung, sowie die auf Veranlassung des
Ausstellers bereits entstandenen Kosten aus bereits erteilten Auftrdgen, zu
entrichten. Dem Aussteller wird im konkreten Fall ausdriicklich das Recht einge-
raumt, den Nachweis zu fiihren, dass dem Veranstalter kein oder ein niedrigerer
Schaden entstanden ist.

Der Antrag auf Entlassung aus dem Vertrag kann nur schriftlich erfolgen. Er ist
nur dann rechtswirksam vereinbart, wenn der Veranstalter ebenfalls schriftlich
sein Einverstandnis gibt. Der Veranstalter kann die Entlassung aus dem Vertrag
unter die Bedingung stellen, dass die zugeteilte Standflache anderweitig ver-
wertet werden kann. Die Neuzuteilung der Standflache an einen weiteren Aus-
steller entspricht dann einer Entlassung aus dem Vertrag, jedoch hat eventuell
der Erstaussteller die Differenz zwischen der tatsachlichen und der erzielten
Verglitung zu tragen, zuziglich der sich aus Absatz 1 ergebenden Betrage.
Kann die Standflache nicht anderweitig verwertet werden, so ist der Veranstal
ter berechtigt, im Interesse des Gesamtbildes der Veranstaltung einen anderen
Aussteller auf den nicht bezogenen Stand zu verlegen oder den Stand in ande-
rer Weise auszufiillen. In diesem Falle hat der entlassene Aussteller keinen
Anspruch auf Minderung der Vergltung. Die entstehenden Kosten fiir Dekorati-
on bzw. Ausfiillung des nicht bezogenen Standes gehen zu Lasten des entlas-
senen Ausstellers.

6. Standeinteilung

Die Standeinteilung erfolgt durch den Veranstalter, nach Gesichtspunkten, die
durch das Konzept und das Messe-und Ausstellungsthema gegeben sind,
wobei das Eingangsdatum der Anmeldung nicht mallgebend ist. Besondere
Wiinsche des Ausstellers werden nach Moglichkeit berlicksichtigt, hierzu be-
steht aber keine rechtliche Verpflichtung. Die Standeinteilung wird schriftlich, im
Regelfall gleichzeitig mit der Zulassung und der Bekanntgabe der Hallen-und
Standnummer mitgeteilt. Beanstandungen miissen innerhalb von 8 Tagen nach
Erhalt der Standeinteilung schriftlich erfolgen. Der Aussteller muss damit rech-
nen, dass aus technischen Griinden eine geringfligige Beschrankung des zuge-
teilten Standes erforderlich ist. Diese darf in der Breite und Tiefe hochstens je
10 cm betragen und berechtigt nicht zur Minderung der Vergutung. Das gilt
nicht fUr ausdriicklich als Fertig- oder Systemstand angemeldete Stande. Eine
Verlegung des Standes darf nur aus zwingenden Griinden erfolgen. Der Veran-
stalter hat dem betroffenen Aussteller eine/n mdglichst gleichwertige/n Stand/
Flache zu geben. Der Aussteller ist in diesem Fall berechtigt, innerhalb 2 Tagen
nach Erhalt der Mitteilung Gber die Verlegung ohne gegenseitige Entschadigung
vom Vertrag zuriickzutreten. Der Ricktritt hat schriftlich zu erfolgen. Ausge-
nommen hiervon ist die Verschiebung eines Standes um einige Meter in dersel
ben Halle. Der Veranstalter behalt sich vor, die Ein-und Ausgéange, die Notaus-
gange sowie die Durchgénge zu verlegen. Anderungen der Lage, der Art oder
der Male des Standes hat der Veranstalter unverziiglich schriftlich mitzuteilen.

7. Uberlassung des Standes an Dritte, Verkauf fiir Dritte, Mitaussteller

Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne Genehmigung des Veranstalters in
Textform den ihm zugewiesenen Stand ganz oder teilweise frei oder entgeltlich
an Dritte zu Uberlassen, oder ihn mit einem anderen Aussteller zu tauschen.
Der Aussteller handelt gegeniiber den Besuchern in eigenem Namen und ist
nicht berechtigt Auftrage fir andere Unternehmen anzunehmen.

Die Aufnahme eines Mitausstellers ist nur zuldssig, wenn sie vom Veranstalter
in Textform genehmigt wurde. Die Mitaussteller haben einen gemeinschaftlichen
Vertreter in der Anmeldung zu benennen. Mitteilungen und Erklarungen des
Veranstalters gegeniiber dem benannten Vertreter gelten als allen Mitausstel
lern gegenlber abgegeben und zugegangen. Im Falle der Zulassung von Mit-
ausstellern, haften alle Mitaussteller fir die Vergltung des Veranstalters als
Gesamtschuldner.

Fir die Entgegennahme von Auftragen von Besuchern missen sich aus der
Auftragsbestatigung die vollstandigen Kontaktdaten der Lieferanten und des
Ausstellers ergeben.

8. Zahlungsbedingungen

Von der vom Aussteller an den Veranstalter zu zahlenden Vergltung sind 50 %
innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum, der Rest bis 6 Wochen vor
Eréffnung zu zahlen, soweit nichts anderes in Textform vereinbart ist bzw. sich
aus den ,Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen*” ergibt.
Rechnungen, die spater als 6 Wochen vor Erdffnung ausgestellt werden, sind
sofort in voller Hohe zahlbar.

Nach Falligkeit ist der Veranstalter berechtigt Verzugszinsen zu berechnen.
Diese richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen des § 288 BGB und
betragen gegenwartig fir das Jahr neun Prozentpunkte Uber dem Basiszins-
satz. Der Nachweis eines hdheren Verzugsschadens bleibt dem Veranstalter
vorbehalten. Der Veranstalter kann nach vergeblicher Mahnung und bei ent
sprechender Ankiindigung Uber nicht voll bezahlte Stande anderweitig verfiigen.
Er kann in diesem Falle die Uberlassung des Standes und die Ausgabe der
Aussteller-Ausweise verweigern.

Fir alle nicht erfullten Verpflichtungen und den daraus entstehenden Kosten
steht dem Veranstalter an den eingebrachten Messe-/Ausstellungs-gegenstan-
den ein Pfandrecht zu. Der Veranstalter haftet nicht fur unverschuldete Bescha-
digungen und Verluste der Pfandgegenstande und kann nach schriftlicher An-
kiindigung diese freihandig verkaufen. Es wird dabei vorausgesetzt, dass alle
vom Aussteller eingebrachten Gegenstdnde unbeschranktes Eigentum des
Ausstellers sind.

9. Gestaltung und Ausstattung der Stande

Am Stand sind fur die gesamte Dauer der Veranstaltung in einer fir jedermann
erkennbaren Weise Name und Anschrift des Standinhabers anzubringen. Die
Ausstattung der Stdnde im Rahmen des gegebenenfalls vom Veranstalter
gestellten einheitlichen Aufbaues ist Sache des Ausstellers. Die Richtlinien des
Veranstalters sind im Interesse eines guten Gesamtbildes zu befolgen. Bei
eigenem Standaufbau kann verlangt werden, dass maRgerechte Entwirfe vor
Beginn der Arbeiten dem Veranstalter zur Genehmigung vorgelegt werden. Der
Einsatz von Fertig- oder Systemstanden ist in der Anmeldung ausdriicklich zu
vermerken. Die mit der Gestaltung bzw. dem Aufbau beauftragten Firmen sind
dem Veranstalter bekanntzugeben. Eine Uberschreitung der Standbegrenzung
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ist in jedem Falle unzulassig. Eine Uberschreitung der vorgeschriebenen Auf-
bauhohe bedarf der ausdriicklichen Genehmigung des Veranstalters. Der Ver-
anstalter kann verlangen, dass Messe-/Ausstellungsstande, deren Aufbau nicht
genehmigt ist bzw. die nicht den Ausstellungsbedingungen entsprechen, gean-
dert oder entfernt werden. Kommt der Aussteller der schriftlichen Aufforderung
innerhalb 24 Stunden nicht nach, so kann die Entfernung oder Anderung durch
den Veranstalter auf Kosten des Ausstellers erfolgen. Muss aus dem gleichen
Grunde der Stand geschlossen werden, so ist ein Anspruch auf Rickerstattung
der Verglitung nicht gegeben.

10. Werbung

Werbung jeder Art, insbesondere die Verteilung von Werbedrucksachen und die
Ansprache von Besuchern, ist nur innerhalb des Standes gestattet. Der Betrieb
von Lautsprecheranlagen, Musik-/Lichtbilddarbietungen und AV-Medien jeder
Art — auch zu Werbezwecken — durch den Aussteller bedarf ausdriicklicher
Genehmigung durch den Veranstalter und ist rechtzeitig im Vorfeld anzumelden.
Die Vorfuhrungen von Maschinen, akustischen Geraten, von Lichtbildgeraten
und Moden, auch zu Werbezwecken, kann im Interesse der Aufrechterhaltung
eines geordneten Messe-/Ausstellungsbetriebes auch nach bereits erteilter
Genehmigung eingeschrankt oder widerrufen werden. Wird vom Veranstalter
eine Lautsprecheranlage betrieben, so behalt sich dieser Durchsagen vor.

11. Aufbau

Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand innerhalb der in den ,Besonderen
Messe-und Ausstellungsbedingungen® angegebenen Fristen fertig zu stellen. Ist
mit dem Aufbau des Standes am Tage vor der Eréffnung bis 12 Uhr nicht be-
gonnen worden, so kann der Veranstalter (iber den Stand anderweitig verfiigen.
Der Aussteller haftet dem Veranstalter in diesem Falle fiir die vereinbarte Vergi-
tung und dariiber hinaus flir weitere entstehende Kosten. Schadenersatzan-
spruche durch den Aussteller sind in jedem Falle ausgeschlossen. Beanstan-
dungen der Lage, Art oder GroRRe des Standes miissen vor Beginn des eigenen
Aufbaues, spatestens am Tage nach dem festgesetzten Aufbaubeginn, dem
Veranstalter schriftich gemeldet werden. Alle fir den Aufbau verwendeten
Materialien miissen schwer entflammbar sein.

12. Betrieb des Standes

Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand wahrend der ganzen Dauer der Messe/
Ausstellung mit den angemeldeten Waren zu belegen und, sofern der Stand
nicht ausdriicklich als Reprasentationsstand angemeldet ist, mit sachkundigem
Personal besetzt zu halten. Die Reinigung der Stande obliegt dem Aussteller
und muss taglich nach Messe-/Ausstellungsschluss vorgenommen werden.
Dem Veranstalter obliegt die Reinigung des sonstigen Gelandes, der sonstigen
Hallenteile und der Gange. Dem Aussteller ist vorgeschrieben, Abfall zu ver-
meiden und Mull nach verwertbaren Stoffen zu trennen. Zusatzliche Entsor-
gungskosten werden nach dem Verursacherprinzip berechnet.

Alle Aussteller sind wahrend des Laufs der Messe/Ausstellung, sowie deren
Auf- und Abbau, sich gegenseitig, gegeniber dem Veranstalter und gegeniiber
den Besuchern zur Rucksichtnahme verpflichtet. Der Veranstalter ist berechtigt,
in den ,Besonderen Messe-und Ausstellungsbedingungen® und der ,Hausord-
nung“ genaue Regelungen zur Wahrung der gegenseitigen Riicksichtnahme
aufzustellen und angemessene MaRnahmen, bis hin zur auRerordentlichen
Kundigung des Teilnahmevertrages, zu ergreifen, falls ein Aussteller nach vor-
heriger Abmahnung beharrlich gegen das Riicksichtnahmegebot verstoRt.

13. Abbau

Kein Stand darf vor Beendigung der Messe/Ausstellung ganz oder teilweise
gerdaumt werden. Zuwiderhandelnde Aussteller miissen dem Veranstalter eine
Vertragsstrafe in Hohe der halben Netto-Vergutung bezahlen. Weitergehende
Anspriche auf Schadenersatz bleiben davon unberihrt.

Die Messe-/Ausstellungsgegenstéande duirfen nach Beendigung der Messe/
Ausstellung nicht abtransportiert werden, wenn der Veranstalter sein Pfandrecht
geltend gemacht hat. Werden trotzdem die Messe-/Ausstellungsgegen-stéande
entfernt, so gilt dies als Bruch des Pfandrechtes.

Fur Beschadigungen des Fulbodens, der Wande und des zur Verfligung ge-
stellten Materials haftet der Aussteller. Die M /Ausstellungsflache ist im
Zustand, wie GUbernommen, spatestens zu dem fiir die Beendigung des Abbaus
festgesetzten Termin, zurlckzugeben. Aufgebrachtes Material, Fundamente,
Aufgrabungen und Beschadigungen sind einwandfrei zu beseitigen. Andernfalls
ist der Veranstalter berechtigt, diese Arbeiten auf Kosten des Ausstellers aus-
fiihren zu lassen.

Nach dem fiir den Abbau festgesetzten Termin nicht abgebaute Stande oder
nicht abgefahrene Messe-/Ausstellungsgegenstande werden vom Veranstalter
auf Kosten des Ausstellers entfernt und unter Ausschluss der Haftung fiir Ver-
lust und Beschadigung beim Messe-/Ausstellungsspediteur eingelagert.

14. Anschliisse

Die allgemeine Beleuchtung geht zu Lasten des Veranstalters. Soweit vom
Aussteller Anschllisse gewlnscht werden, sind diese bei der Anmeldung be-
kanntzugeben. Einrichtung und Verbrauch gehen zu Lasten des Ausstellers. Bei
Ringleitungen werden die Kosten anteilig umgelegt.

Samtliche Installationen dirfen bis zum Standanschluss nur von den vom Ver-
anstalter zugelassenen Unternehmen ausgefiihrt werden. Diese erhalten alle
Auftrage durch Vermittiung und mit Zustimmung des Veranstalters und erteilen
Rechnung firr Installation und Verbrauch direkt unter Einhaltung der vom Veran-
stalter bekanntgegebenen Richtsatze.

Anschllsse und Geréte, die den einschlagigen Bestimmungen — insbesondere
des VDE und des ortlichen EVU — nicht entsprechen, oder deren Verbrauch
hoher ist als gemeldet, kénnen auf Kosten des Ausstellers vom Veranstalter
entfernt oder aufer Betrieb gesetzt werden. Der Aussteller haftet fir alle Scha-
den, die durch Benutzung nicht gemeldeter und/oder nicht von den vom Veran-
stalter zugelassenen Unternehmen ausgefiihrter Anschliisse entstehen. Der
Veranstalter haftet nicht fir Unterbrechungen oder Leistungsschwankungen der
Strom-, Wasser/Abwasser-, Gas-und Druckluftversorgung.

15. Bewachung

Die allgemeine Bewachung des Geléandes und der Hallen Ubernimmt der Ver-
anstalter ohne Haftung fur Verluste oder Beschadigungen. Fur die Beaufsichti-
gung und Bewachung des Standes ist der Aussteller selbst verantwortlich. Dies
gilt auch wahrend der Auf-und Abbauzeiten. Sonderwachen sind nur mit Ge-
nehmigung des Veranstalters zulassig.

16. Haftung

Der Veranstalter, sowie seine Mitarbeiter und Erfillungsgehilfen, haften nicht fur
Schaden aus leicht fahrlassigen Pflichtverletzungen.

Dies gilt nicht fir Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder
der Gesundheit oder Garantien, sowie bei Anspriichen nach dem Produkthaf-
tungsgesetz. Unberlhrt bleibt ferner die Haftung fiir die Verletzung von Pflich-
ten, deren Erfillung die ordnungsgeméafe Durchfiihrung des Vertrages lber-
haupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Aussteller regelmaBig ver-
trauen darf (Kardinalpflicht). In den Fallen dieses Absatzes haftet der Veranstal-
ter nach den gesetzlichen Vorschriften.

Die Haftung des Veranstalters ist bei Verletzung einer Kardinalpflicht auf den
vorhersehbaren, typischen Schaden beschrankt, unter Ausschluss der Haftung
fir Folgeschaden.

17. Versicherungen
Es wird den Ausstellern dringend nahe gelegt, ihre Messe-/Ausstellungs-gegen-
stdnde und ihre Haftpflicht auf eigene Kosten zu versichern.

18. Fotografieren — Zeichnen — Filmen

Das gewerbsmaRige Fotografieren, Zeichnen und Filmen innerhalb des Messe-/
Ausstellungsgelandes ist nur den vom Veranstalter zugelassenen Unterneh-
men/Personen gestattet.

19. Hausrecht

Der Veranstalter tbt wahrend der Veranstaltung das alleinige Hausrecht im
Messe-/Ausstellungsgeldnde aus und kann eine Hausordnung erlassen. Aus-
steller und ihre Mitarbeiter diirfen das Gelénde und die Hallen erst eine Stunde
vor Beginn der Messe/Ausstellung betreten. Sie mussen Hallen und Gelande
spatestens eine Stunde nach Schluss der Messe/Ausstellung verlassen haben.
Ubernachtung im Gelénde ist verboten.

20. Verjahrung

Anspriche der Aussteller gegen den Veranstalter, verjdhren in einem Jahr,
beginnend mit dem Ende des Monats, in den der letzte Tag der Messe/Ausstel-
lung fallt.

Alle Anspriche der Aussteller gegen den Veranstalter sind binnen einer Aus-
schlussfrist von sechs Monaten, beginnend mit dem Ende des Monats, in den
der letzte Tag der Messe/Ausstellung féllt, in Textform geltend zu machen.

Die Regelungen der vorstehenden beiden Absatze gelten nicht, sofern dem
Veranstalter, seinen Mitarbeitern oder Erfullungsgehilfen vorsatzliches oder
grob fahrlassiges Handeln zur Last fallt, oder die Haftung des Veranstalters sich
nach Ziffer 16. nach den gesetzlichen Vorschriften richtet.

21. Erfiillungsort und Gerichtsstand

Erfullungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Veranstalters, auch dann, wenn
Anspriche im gerichtlichen Mahnverfahren geltend gemacht werden, so weit
nicht in den ,Besonderen Messe-und Ausstellungsbedingungen” etwas anderes
festgelegt ist.

Nachdruck, auch auszugsweise, ist nicht gestattet.
Stand: Januar 2018



	Textfeld 59: 
	Optionsfeld 5: Off
	Textfeld 19: 
	Textfeld 20: 
	Textfeld 21: 
	GF-Auswahl: Off
	AP-Auswahl: Off
	Textfeld 1: 
	Textfeld 2: 
	Textfeld 42: 
	Textfeld 10: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 12: 
	Textfeld 15: 
	Textfeld 16: 
	Textfeld 17: 
	Textfeld 18: 
	Textfeld 11: 
	Textfeld 14: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 9: 
	Textfeld 3: 
	Schaltfläche 26: 
	Schaltfläche 27: 
	Textfeld 61: 
	Schaltfläche 33: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 34: 
	Schaltfläche 35: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 19: 
	Schaltfläche 20: 


